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Nach einer personell durchaus turbulenten 
Zeit in der Klinik am Homberg hat Herr 
Dr. med. Thomas Kröner zum 1. April 2009 
die Leitung der Fachabteilung für Ortho-
pädische und Unfallchirurgische Rehabili-
tation als Chefarzt übernommen.

Dr. Kröner über sich:
„Ich freue mich sehr über meine neue 
Aufgabe in Bad Wildungen. Meine Wur-
zeln liegen hier in der Region, da ich in 
Kassel geboren und aufgewachsen bin. 
Nach dem Abitur am Wilhelmsgymnasium 
in Kassel und der anschließenden Grund-
wehrdienstzeit in Wolfhagen habe ich an 
der Universität Marburg Medizin studiert 
und einen Teil des Praktischen Jahres am 
Kantonsspital Luzern verbracht. Ursprüng-
lich habe ich geplant, über die Pädiatrie 
und Kinderchirurgie chirurgisch mit unse-
ren kleinen Patienten zu arbeiten. Leider 
hat mir die damalige Stellensituation in 
den 1990er Jahren nicht die Möglichkeit 
gegeben, in diese Fachgebiete einzu-
steigen. So habe ich erst mal eine AiP-
Stelle in der Abteilung für Allgemeine und 
Unfallchirurgie im Krankenhaus Fritzlar 
im Jahr 1995 angetreten. Diese zunächst 
als Übergangslösung geplante Entschei-
dung hat sich glücklicherweise zu einer 
der besten Entscheidungen meines Lebens 
entpuppt. Ich habe nicht nur meine Begei-
sterung für die Bewegungsapparatchirur-
gie entdeckt, sondern habe insbesondere 
meine Ehefrau hier kennengelernt. Von ihr 
bekam ich meine ersten Blinddarm-Ope-
rationen und ersten Knochenschrauben 
assistiert. Auch heute stehen wir noch 
gern gemeinsam im OP, wenn sich die 
Gelegenheit ergibt. Sie ist chirurgische 
Oberärztin in der Asklepios-Stadtklinik 
Bad Wildungen und wir sind bis heute ein 
tolles Team. Ein fester und wunderbarer 
Bestandteil unseres Lebens ist meine jetzt 
18-jährige Tochter.

Nach einer sehr lehrreichen und schönen 
Zeit im Krankenhaus Fritzlar habe ich 1998 
in die chirurgische Abteilung des Stadt-
krankenhauses Korbach – Hessenklinik 
– gewechselt, um die Ausbildung zum All-
gemeinchirurgen zu vervollständigen und 
meinen Wunschschwerpunkt der orthopä-
dischen und unfallchirurgischen Chirurgie 
zu vertiefen. Nach meiner Facharztprüfung 
wechselte ich an das Klinikum Kassel mit 
dem Schwerpunkt Unfall-, Hand- und 
 Wiederherstellungschirurgie sowie ortho-
pädische Chirurgie. Hier habe ich mich 
neben der Chirurgie des Bewegungsappa-
rates intensiv auch mit den Möglichkeiten 
der konservativen Orthopädie und mit 

dem Gutachtenwesen beschäftigt und war 
sowohl für die Berufsgenossenschaften als 
auch für verschiedene Unfallversicherun-
gen gutachtlich tätig. Ich habe mein Herz 
für die konservativen Therapiemöglich-
keiten entdeckt und die Ausbildung zum 
Chirotherapeuten absolviert. Leider bleibt 
im akut-chirurgischen Bereich nicht genü-
gend Zeitraum für langfristig angelegte 
konservative Therapien am Bewegungs-
apparat, noch weniger für sensible chi-
rotherapeutische Maßnahmen mit hohem 
zeitlichen Aufwand. Darüber hinaus habe 
ich mich bereits frühzeitig für die psycho-
somatischen Aspekte vieler Beschwerden 
des Bewegungsapparates interessiert. 
Leider kann in der „somatischen Medizin“ 
in Akutkrankenhäusern diesem Aspekt 
der Erkrankung des Bewegungsapparates 
längst nicht ausreichend Rechnung getra-
gen werden.

Daher habe ich mich entschlossen, nach 
Abschluss meiner chirurgischen Ausbil-
dung und der Facharztprüfung zum Un-
fallchirurgen von der Akutmedizin in die 
Rehabilitationsmedizin zu wechseln. Viele 
chirurgische Kollegen und auch Freunde 
waren sehr erstaunt über diesen Schritt, 
der für einen „mit Leib und Seele Ope-
rierenden“ sehr ungewöhnlich ist. Ich 
habe diesen Schritt bis heute zu keinem 
Zeitpunkt bereut und würde ihn jeder-
zeit wieder gehen. In der orthopädischen 
Rehabilitation konnte ich von Anfang an 
meine Erfahrung aus der Chirurgie des Be-
wegungsapparates einbringen und konn-
te gleichzeitig tiefer in die konservative 
Therapie des Bewegungsapparates und 
in die gutachtliche Tätigkeit einsteigen. 
Im August 2007 habe ich in der Klinik am 
Homberg in Bad Wildungen in der Abtei-
lung Orthopädie meine Tätigkeit als Fach-
arzt für Chirurgie/Unfallchirurgie mit der 
Zusatzbezeichnung Spezielle Unfallchir-
urgie begonnen. Kurze Zeit später habe 
ich meine Facharztprüfung „Orthopädie 

und Unfallchirurgie“ abgelegt und konn-
te mich über meine Position als Oberarzt 
und Chefarztvertreter freuen. Ich habe 
hier in der Klinik am Homberg ein sehr 
gut funktionierendes und eingespieltes 
Team mit ausgesprochen familiären Cha-
rakter gefunden und habe mich gern zu 
jeder Zeit eingebracht, um unsere Abtei-
lung weiter auszubauen und nach vorn zu 
bringen. Nach einigen Turbulenzen habe 
ich schließlich am 16. Dezember 2008 die 
kommissarische Leitung der Abteilung und 
zum 1. April 2009 die Chefarztposition 
endgültig übernommen.

Als eingespieltes und festes Team packen 
wir nun alle gemeinsam an, um unsere 
„Fachabteilung für orthopädische und 
unfallchirurgische Rehabilitation“ weiter 
auszubauen.

Meine chirurgische Vergangenheit ist sicher 
der Grund dafür, dass ich sehr viel Freude 
an der Nachbehandlung orthopädisch und 
traumatologisch operativ versorgter Pati-
enten habe und daher den AHB-Bereich 
optimieren möchte. Neben der Anschlus-
sheilbehandlung (AHB) werden die ortho-
pädischen Heilverfahren bei degenerativen 
Erkrankungen des Bewegungsapparates 
ein festes Standbein unserer Abteilung 
bleiben und weiter ausgebaut werden. In 
Zukunft wollen wir hier verstärkt auf die 
psychischen Komorbiditäten im Grenzge-
biet zwischen orthopädischer und psy-
chosomatischer Rehabilitationsindikation 
eingehen. Besonders am Herzen liegt mir 
hierbei die interdisziplinäre Zusammenar-
beit mit Frau Dr. Schulze, Chefärztin der 
psychosomatischen Abteilung im Hause. 
Gemeinsam haben wir einen interdiszi-
plinären Konsiliardienst auf den Weg ge-
bracht, um sowohl die psychosomatischen 
Patienten adäquat orthopädisch als auch 
die orthopädischen Patienten adäquat 
psychosomatisch und psychotherapeutisch 
zu betreuen. Vor dem Hintergrund unserer 
doch ungewissen gesundheitspolitischen 
Zukunft ist meine neue Aufgabe sicherlich 
eine große Herausforderung, der ich mich 
jedoch von Herzen gerne stelle.“
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